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führt. Entgegen der Entwicklung in den meisten der 
unter den 10 am stärksten besetzten Berufsgruppen 
an Berufsfachschulen gemäß BBiG / HwO aufgeführ-
ten Ausbildungen kann die Gruppe der „Groß- und 
Einzelhandelskaufleute, Ein- und Verkaufsfachleute“ 
einen starken Anstieg der Schülerzahlen um 33,6 % 
im Vergleich zum Vorjahr verzeichnen.

Regionale Entwicklungen bei Schulformen 
und Berufen

An den BFS gemäß BBiG / HwO ist im Zeitverlauf, 
neben den quantitativen Schwankungen der Schüler-
zahlen insgesamt, eine dynamische Entwicklung auf 
der Ebene der einzelnen Bundesländer festzustel-
len. 1993 / 1994 war ein Drittel der Schülerzahl den 
neuen und zwei Drittel den alten Ländern zu zu-
rechnen. Dies kehrte sich bis 1999 / 2000 um, so dass 
zwei Drittel der Schüler / -innen aus den neuen und 

nur noch ein Drittel aus den alten Ländern kam. 
Die Schülerzahl hatte sich bis dahin vervierfacht. 
Im Zuge des Geburtenrückgangs und in der Folge 
deutlich sinkender Schulabgängerzahlen – insbeson-
dere in den neuen Ländern – konnten die vollschuli-
schen Ausbildungsförderungsprogramme reduziert 
werden. Dadurch setzt sich die massiv rückläufige 
Entwicklung in allen fünf neuen Flächenstaaten auch 
2009 / 2010 im Vergleich zum Vorjahr fort Y Tabelle 
A5.2-5. Sachsen-Anhalt hat mit einer Abnahme der 
Schülerzahl um 12,1 % noch die geringsten Rück-
gänge zu verzeichnen. In Mecklenburg-Vorpommern 
hat sich mit -47,9 % die Zahl der Schüler / -innen 
beinahe halbiert. Der Anteil der neuen Länder an 
dieser Schulform hat sich somit weiter auf jetzt 44 % 
(2008 / 2009: 52 %) reduziert, womit erstmals seit 
Langem die Mehrzahl der Schüler / -innen an BFS 
gemäß BBiG / HwO aus den alten Ländern kommt. 
In den alten Ländern ist dort, wo die Schülerzah-

Tabelle A5.2-5:   Schüler / -innen an Berufsfachschulen, die einen Abschluss gemäß BBiG / HwO vermitteln,  
nach Ländern – Schuljahr 2009 / 2010

Land
Schüler / -innen Veränderung zum Vorjahr 

Anteil des Landes  
an allen Schülern / Schülerinnen

Anzahl in % in %

Baden-Württemberg 7.873 1,2 26,1

Bayern 4.255 -0,8 14,1

Berlin 5.646 -7,2 18,7

Brandenburg 2.423 -44,7 8,0

Bremen 167 5,0 0,6

Hamburg 114 -66,7 0,4

Hessen 670 1,7 2,2

Mecklenburg-Vorpommern 774 -47,9 2,6

Niedersachsen 1.186 -5,3 3,9

Nordrhein-Westfalen 2.031 5,0 6,7

Rheinland-Pfalz 565 -5,4 1,9

Saarland * * *

Sachsen 1.933 -46,4 6,4

Sachsen-Anhalt 1.317 -12,1 4,4

Schleswig-Holstein 46 -9,8 0,2

Thüringen 1.174 -29,9 3,9

Alte Länder 16.907 -0,9 56,0

Neue Länder 13.267 -29,2 44,0

Bundesgebiet insgesamt 30.174 -15,7 100,0
* Angaben liegen nicht vor.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 2; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung




